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Facts & Figures 
 

  Figures Nr. 27 / 14. März 2006 
   

Zinsen Devisen Hypotheken 1) 
   Prognosen 

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD Laufzeiten Aktuell Ende 2006 

Aktuell 1.19 4.88 2.69 Ende 2003 1.56 1.25 1.26        
Prog   6 Mt. 1.30 4.70 2.60 Ende 2004 1.55 1.14 1.36 3 Monate 2.00% 2.30% 

Prog 12 Mt. 1.30 4.30 2.60 Ende 2005 1.55 1.30 1.31 1 Jahr 2.40% 2.40% 

10 Jahre        3 Jahre 3.00% 3.10% 

2.68 5.30 3.78 Aktuell 1.56 1.30 1.19 5 Jahre 3.15% 3.45% Aktuell 
Prog   6 Mt. 2.30 4.50 3.60 In 6 Mt. 1.54 1.20 1.28 10 Jahre 4.30% 4.05% 

Prog 12 Mt. 2.50 4.50 3.70 In 12 Mt. 1.53 1.20 1.28 

        

        

 

 
1) Konditionen unter: 
www.gerbertreuhand.com/finanzierung 
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Wirtschaft Schweiz Binnenmark- und MWST – Gesetz; Regionalfürsten und Partei-

Dogmatiker 
 
Vor 10 Jahren trat das Binnenmarktgesetz* in seiner Urform in Kraft. Seither werkeln Parlament und Regierung 
daran herum. Die Partei-Dogmatiker und Regionalfürsten streiten sich bis heute mit Händen und Füssen um 
Partikularinteressen und verbleibende regionale Schranken. (*soll 1.5.06 überarbeitet in Kraft treten) 
Das von Anfang an durchs Parlament grauselig verunstaltete MWST - Gesetz ruft nach einer Totalrevision, sich im 
legalen Rahmen zu bewegen, ist praktisch unmöglich. Aber auch hier kämpfen dieselben Horden von Fürsten und 
Dogmatiker gegen eine Vereinfachung und für Ausnahmeregelungen zugunsten ihrer Interessensgruppen. Welche 
Politiker in diesem Land haben eigentlich noch die Möglichkeit und Fähigkeit, in Gesamtzusammenhängen zu 
denken und zu handeln? 
  
 Waadt; Sanierungsfall  /  Bern; Exodus aus einer „Hochsteueroase“ 
Nebst dem Struktur- und Haushaltsdefizit scheint der Kt. Waadt auch seine Pensionskasse mit einem 
Deckungsgrad von 30% überhaupt nicht mehr im Griff zu haben.  
 
Die Stadt Bern verliert durch Wegzug von Steuerzahlern gegen 5 Mio. CHF Steuereinkünfte. Warum den nur? Bei z.B. 
80'000 CHF Nettoeinkommen, alleinstehend, ohne Kinder, bezahlt man in Freienbach (SZ) total 5'937 CHF, in Bern 
14'578 CHF, das sind ja nur 245% mehr! Wenn die Einen nach materieller Steuerharmonisierung schreien, sollen die 
Anderen nicht mehr so überrascht tun. 
 
 
Recht Schweiz   Revision des Schweizer Aktienrecht (in Kraft 2007) 
 
Wichtigste Änderungen bei der AG: für eine Gründung, neu min. eine natürliche oder juristische Person, 
Verwaltungsrat muss nicht mehr Aktionär sein, Verwaltungsrat muss nicht mehr mehrheitlich den Wohnsitz in der 
Schweiz haben.  
 
Hat kein VR den Wohnsitz in der Schweiz, muss ein offizieller Vertreter der Gesellschaft mit Wohnsitz in der 
Schweiz, ernannt werden. Der VR hat u.a. die Anzeigepflicht bei einer Überschuldung. Wird zukünftig ein Konkurs 
verschleppt, wird es hierdurch noch schwieriger werden, die verantwortlichen Organe zu belangen. 
 
Eine beabsichtigte Sachübernahme liegt nur noch vor, wenn die Vermögenswerte von einem Aktionär oder einer 
diesem nahe stehenden Person übernommen werden. 
 
     Eidgenössische Finanzmarktaufsicht (Finma) 
Es ist geplant das BA für Privatversicherungen, die Bankenkommission (EBK) sowie die Kontrollstelle für die 
Bekämpfung der Geldwäscherei in eine neue Finanzmarktaufsicht (Finma) zu vereinen. In einer nächsten Phase wird 
das Gesetz im Parlament beraten. 
 
 
Steuern International  Auch Kirgistan senkt Einkommens- und Gewinnsteuer 
 
Das kleine im nordöstlichen Teil Zentralasiens gelegene Kirgistan senkt seine Einkommenssteuer auf einheitliche 
10%. Die Gewinnsteuern für Unternehmen werden von 20% auf 10% abgesenkt. Russland kennt schon länger 
einen einheitlichen Einkommenssteuersatz von 13%. 


